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Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt dafür Sorge zu tragen, dass mit Beginn des Schuljahres 
2008/2009 das Schulessen für sozial bedürftige Schülerinnen und Schüler unter folgenden 
Voraussetzungen ausgereicht wird: 

1. Die Schulleiter haben die  freie Entscheidung darüber, welche Schüler als Härtefälle angesehen 
werden, die kostenloses Schulessen erhalten. Die Schulverwaltung folgt der Empfehlung der 
Schulleiter, es sei denn, zwingende Gründe sprechen  dagegen.  

2. Der Härtefallfonds ist  so auszustatten, dass den Schulleitern eine freie Entscheidung über die 
Einstufung von Härtefällen möglich ist. Das schließt ein flexibles Nachsteuern ein.  

Das ermäßigte Schulessen wird als erster Schritt zur Einführung des kostenlosen Schulessens für alle 
sozial bedürftigen Schüler betrachtet. 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Die im Zusammenhang mit dem Haushalt 2008 beschlossene Regelung zum ermäßigten Schulessen 
bedarf einer inhaltlichen Ausgestaltung, um eine möglichst große soziale Wirkung erreichen zu 
können. 
 
 
 
 
 
 


